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CDs, DVDs, Bücher, Postkarten, Andenken u.v.m. 
können Sie im Kiosk im Domhof oder im Domladen 

gegenüber vom Dom (Domplatz 7) erwerben.

www.dommusik.bistum-passau.de

CD‘s, DVD‘s, books, postcards, souvenirs and much more can be 
purchased at the kiosk in the Cathedral or in the Cathedral Shop 

(“Domladen” opposite the Cathedral, Domplatz 7).

Besuchen Sie den Domladen
Visit the Cathedral Shop

Größte Domorgel der Welt – größte Orgelanlage Europas

Die Orgel im Dom St. Stephan
Die Passauer Domorgel wurde 1928 mit 208 Registern 
als damals größ te Orgel der Welt von der Fa. Stein-
meyer aus Öttingen erbaut. Seitdem ist dieses Instru-
ment weltweit bekannt und magischer Anziehungs-
punkt für die Besucher Passaus. 1978 bis 1981 wurde 
die Orgel technisch und klanglich von der Firma Eisen-
barth aus Passau umgestaltet.

Einzigartig ist das Klangkonzept mit fünf unterschied-
lichen Teil orgeln und jeweils eigenem Klangcharak ter. 
Zwei barocke Pfeilerorgeln, ursprünglich unter der Vie-
rungskuppel auf eigenen Musik empo ren angebracht, 
wurden Mit te des 19. Jh. auf die Westempore der Sei-
tenschiff e transferiert. Sie fl an kieren nun die Hauptor-
gel: die Evangelienorgel im Norden als fran zösisches 
Solo- und Schwellwerk, die Epistelorgel im Süden als 
italienisch-barocke Orgel. Die Chororgel im Altarraum 
links verfügt über einen eigenen mechanischen Spiel-
schrank und ist in norddeutsch-barockem Klangstil ge-
halten. Über dem Langhaus im Dach stuhl ist in einer 
Orgelkammer die Fernorgel ein gebaut. Ihr Klang kann 
durch das „Heilig-Geist-Loch“ in das Kir chen schiff  drin-
gen. Sie ist im spätromantischen Stil disponiert. 

Die Hauptorgel mit eigenem viermanualigen Spieltisch 
ver bindet die Teilwerke klanglich zu einem Ganzen. 
Auf der Westempore steht ein fünfmanualiger General-
spieltisch, an dem die 233 klingenden Register aller Teil-
orgeln mit ihren 17974 Pfeifen und vier Glocken spielen 
einzeln oder zusammen gespielt werden können.
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Abendkonzert
Orgelmusik mit Domorganist Ludwig Ruckdeschel 

 HOHER DOM ST. STEPHAN 

DOMMUSIK 
PASSAU



Vater unser im Himmel,
geheiligt werde dein Name.
Dein Reich komme.
Dein Wille geschehe,
wie im Himmel so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute.
Und vergib uns unsere Schuld,
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.
Und führe uns nicht in Versuchung,
sondern erlöse uns von dem Bösen.
Denn dein ist das Reich und die Kraft
und die Herrlichkeit in Ewigkeit.
Amen.

An der Domorgel
Ludwig 
Ruckdeschel
Domorganist 

Ludwig Ruckdeschel wurde schon als Kind im Eltern-
haus musikalisch grundlegend gefördert und war be-
reits im Alter von 14 Jahren Organist in seiner Münchner 
Heimatgemeinde. Er studierte an der Staatlichen Hoch-
schule für Musik und Theater sowie an der Ludwig-Maxi-
milian-Universität München Konzertfach Orgel, Kirchen-
musik, Instrumental-Pädagogik und Musikwissenschaft 
mit den Abschlüssen Kirchenmusik A-Diplom, pädago-
gisches Diplom sowie Meisterklassendiplom im Konzert-
fach Orgel. Sein prägender Orgellehrer war der langjähri-
ge Münchner Domorganist Prof. Franz Lehrndorfer, einer 
der internationalen Orgelgrößen des 20. Jahrhunderts, 
bei dem er schon in der Schulzeit Unterricht erhielt. 

LR
-A

O
20

19
05

09

Er war zudem Schüler der Professoren Edgar Krapp, 
Klemens Schnorr und Wolfram Menschick. Bei zahlrei-
chen Meisterkursen international namhafter Organis-
ten erhielt er wichtige Impulse. Mit mehreren Preisen 
in nationalen und internationalen Orgelwettbewerben 
begann er eine Karriere als Konzertorganist und spiel-
te bereits über 1500 Orgelkonzerte an international 
bedeutenden Orten. 1996 wurde er Stiftsorganist in 
Altötting, Deutschlands wohl wichtigstem Marienwall-
fahrtsort und 2001 zusätzlich Regionalkantor und Or-
gelreferent im Kirchenmusikreferat der Diözese Passau. 

2003 wurde Ludwig Ruckdeschel als Domorganist 
an den Hohen Dom St. Stephan in die Dreiflüssestadt 
und als Kustos an die weltberühmte Orgel berufen. 
Seither ist er auch amtlicher Orgelsachverständiger im 
Bistum Passau. Von 2003 bis 2008 war er zudem Do-
zent für Orgelliteraturspiel und -Improvisation an der 
Hochschule für Kirchenmusik und Musikpädagogik in 
Regensburg mit eigener Orgelklasse. Er erhielt zahl-
lose Einladungen zu Festivals, zu Orgelkonzerten in 
Konzertsälen und Kathedralen in Deutschland, Italien, 
Österreich, der Schweiz, Frankreich, Belgien, Finnland, 
Usbekistan, USA, Großbritannien etc. 

Ludwig Ruckdeschel hat sich durch die einfühlsa-
men Interpretationen und die brillante Spieltechnik 
sowie seine eigenen Kompositionen und exzellenten 
Improvisationen einen hervorragenden Ruf erworben. 
Dabei spielte er viele Aufnahmen für TV, Radiosender, 
CDs und DVDs ein. Er gilt als einer der bekanntesten 
deutschen Organisten seiner Generation.

www.ludwig-ruckdeschel.de

 PROGRAMM 

Johann Sebastian Bach 
(1685 – 1750)
Toccata und Fuge in d BWV 565

Ludwig Ruckdeschel 
(*1968)
Freie Improvisation: Drei Choralbearbeitungen  
in barockem Stil zu Osterliedern

César Franck 
(1822 – 1890)
Choral Nr. 3 in a

Ludwig Ruckdeschel 
(*1968)
Freie Improvisation

Olivier Messiaen 
(1908 – 1992)
Apparition de l´Église éternelle  
(Erscheinung der ewigen Kirche)

Charles-Marie Widor
(1844 – 1937)
Toccata in F aus V. Symphonie in f


